Breslauer 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 N Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerh on SE Quartal incl. Porto 6 Mark 50 — nnn für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile ZS Pf., Reclame 59 Pf. 


Nr. 84. Abend Ausgaht. b 


Breslauer Börfe vom 5. Sana. 
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Berlin, 5. Januar, 12 Uhr 30 Min. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 5. Jaunar 1878. 
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Handel, Induſtrie 26. 


Breslau, 4. Jan. [Wollbericht.] Während im Monat November 
ca. 5000 Ctr. Wollen aller Gattungen bei ſtationären Preiſen abgeſetzt wor⸗ 
den ſind, war im December das Geſchäft von geringerem Belange und hat 
das Geſammt⸗Quantum der verkauften Wollen nur ca. Ctr. betragen, 
welche theils zu Kammzwecken von deutſchen Kämmern, tbeils für die Tuch⸗ 
fabrikation nach der Rheinprovinz, Frankreich, England und Oeſterreich be⸗ 
zogen worden ſindd. 

Die Nachfrage blieb eine ziemlich regelmäßige, die Stimmung im Allge⸗ 
meinen eine feſte. x 

Wir nehmen in das neue Jahr nur mäßige Beſtände hinüber, welche im 
Ganzen nicht über 16,000 Ctr. betragen dürften. 

Die Handelskammer⸗Commiſſion für Wollberichte. 


Cz. S. [Berliner Viehmarkt, 4. Januar. Auftrieb: 1281 Rinder, 
Ia Waare 1% vertreten 63 M., IIa knapp 48—51 M., IIIa 3336 M.; 
4777 Schweine, Ia Qualität 51 — 52 M., IIa 48-50 M., IIIa 40 43 M. 
per 100 Pfund Schlachtgewicht; 1002 Kälber, 35—55 Pf. per 1 Pfd. Schlacht⸗ 
age 2606 Hammel, 16—21 M. per 45 Pfd. Schlachtgewicht, je nach 
8 Leg — In Folge zu Worten Auftriebes flaues Geſchäft und niedrigere 

reiſe. 


Schleſiſche Kohleninduſtrie.] Die „B. B.⸗Z.“ ſchreibt: Aus Breslau 
eben uns lebhafte Klagen über die Schädigungen zu, welche die ſchleſiſche 
ohleninduſtrie durch die eigenthümliche Politik einzelner öſterreichiſcher 

Bahnen erleidet. In Folge des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges und der Sperrung 
der Schwarzen Meeres iſt die engliſche Kohle aus Rumänien und Südruß⸗ 
land nahezu gänzlich verdrängt worden und an ihrer Stelle iſt mit Glück 
und Geſchick die oberſchleſiſche Kohle eingeführt worden, ſo daß ſeit Monaten 
ſchon bedeutende Quantitäten von Schleſien aus nach jenen Gegenden ber: 
frachtet werden. Die öſterreichiſchen Bahnen haben dabei recht anſehnlich 
profitirt, dies hat ſie aber nicht abgehalten, in neuerer Zeit ee der 
Kohlen aus dem Oſtrauer Revier, wou. die Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn Berg: 
werksbeſitz hat, gegen die ſchleſiſche Kohle zu intriguiren. Die Führerin in 
dieſem ſtillen aber energiſchen Intereſſenkampf iſt allem Anſchein nach eben 
die Kaiſer Ferdinands⸗ Nordbahn, mindeſtens entſtehen gerade auf ihren 
Linien den ſchleſiſchen Kohlenzügen beſonders viel Schwierigkeiten. 
Bei den betreffenden Intereſſenten in Schleſien laufen faſt Tag für Tag 
Meldungen ein, daß auf dieſer oder jener Strecke der Verkehr geſperrt iſt, 
daß auf dieſer oder jener Station Kohlenzüge zurückgehalten werden, und 


eine an dieſem Verkehr betheiligte öſterreichiſche Bahn hat kürzlich ſogar zu 
dem radicalen Aushilfsmittel gegriffen, den Transport ſchleſiſcher Koh leu 
überhaupt zu ſiſtiren. AU’ dieſe Hinderniſſe müſſen ſelbſtverſtändlich inn 
bohem Maß die Entwickelung des ſchleſiſchen Kohlenverkehrs ſchädigen und 
lie haben es bereits getban, während in der gleichen Zeit die Oſtrauer 
Kohle an Abſatz und Verbreitung in Südrußland, jo wie an der unteren 
Donau erheblich gewonnen hat, ein Factum, auf welches die Wiener Blätter 
noch kürzlich mit einer gewiſſen Schadenfreude hingewieſen haben. Es iſt 
zwar völlig erklärlich, wenn die Oeſterreicher ſich um den Abja ihrer Pro⸗ 
ducte bemühen, die Wahl der Mittel hierfür iſt aber nicht gleichgiltig, und 
die ſchleſiſchen Kohlenproducenten ſcheinen uns vollſtändig im Recht, wenn 
ſie gegen einzelne dieſer Mittel ſich verwahren. 


14. Maſtviehausſtellung — Berlin.] Im Anfang December trat 
unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. von Nathuſius⸗Hun⸗ 
disburg das Comitee für die 4. im Mai 1878 ſtattfindende Berliner Maſt⸗ 
viehausſtellung zur weiteren Förderung derſelben zuſammen, und ernannte 
u. A. auch die Preisrichter⸗Commiſſionen für das Jahr 1877. Es haben 
ein Mandat für dieſelbe angenommen aus der Provinz Brandenburg die 
Herren: von dem Borne⸗Berneuchen, Chriſtiani⸗Kerſtenbruch, Cochius Deetz. 
Elsner⸗Leuenburg, Sponholz⸗Berkenbrügge, Stolze⸗Markee, von Stoſch⸗Gies⸗ 
bot, von Sydow⸗Barfelde; aus der Provinz Pommern die Herren: Peters⸗ 
Siedenbollentin und Wendhauſen⸗Klützow; aus den nen Poſen und 
Preußen die Herren: Grabe⸗Schalenhof und Pepper⸗Amalienhof; aus der 
Provinz Sachſen die Herren: Bodenſtein⸗Nedlitz und v. Nathuſius⸗Königs⸗ 
born; aus der Provinz Schleſien die Herren: Pöhn⸗Gr.⸗Borrek und Scha⸗ 
dow⸗Niederhof; aus der Provinz Schleswig⸗Holſtein Herr Scharmer⸗Horſt⸗ 
reibe; aus dem Großherzogthum Oldenburg die Herren: Syaſſen⸗ vor 
Brake und Tantzen⸗Heering; aus Hamburg die Herren: C. Bohn und 
Claus Olde; aus Berlin die Herren Fleiſchermeiſter: Carl Bergemann, Gli⸗ 
nicke und Emil Koch. Jede Abtheilung iſt durch 3 Landwirthe und 2 Fach⸗ 
männer vertreten, hierdurch manchen ausgeſprochenen Wünſchen entgegen⸗ 
gekommen, und find die Provinzen und Länder in dem Maße ihrer bisheri⸗ 
gen Betheiligung durch Abgeordnete bedacht worden. Dem Comite ſind 
dieſelben Beträge für Geldpreiſe, wie in den erſten drei Jahren ſowie bereits 
mehrere Ehrenpreiſe in Ausſicht geſtellt. Daſſelbe hat beſchloſſen in dieſem 
Abit ſtreng an dem feſtgeſetzten Schlußtermine der Anmeldungen, dem 1. 
April, feſtzuhalten und wird ſchon beute darauf hingewieſen, daß Anmel- 
dungen, welche nach dieſem Tage eingehen, unter keinen Umſtänden mehr 
angenommen werden dürfen. Nach dem Comitee gewordenen Mittheilungen 
werden bedeutende Vorbereitungen für dieſe Ausſtellung, ſowobl in den⸗ 
jenigen Kreiſen, welche ſich bisher betheiligten, als anch in anderen Wirth⸗ 
ſchaften, die neu in den hieſigen Wettkampf mit eintreten wollen, getroffen 
und wird man in nicht zu langen Jahren mii demſelben hohen Intereſſe 
im Monat Mai auf Berlin ſchauen, wie im Monat December J. J. auf die 
große Weihnachts⸗Maſtviehſchau in London. 


Berlin, 5. Jan. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
einrich Fränkel.] In der Uebergangswoche vom alten zum neuen 
ahr pflegte der Verkehr in Grundſtücken faſt gänzlich zu ruhen und fo 

ind auch in dieſer Woche nur wenige, bereits früher angebahnte Verhand⸗ 
lungen zum Abſchluß gebracht reſp. durch Auflaſſungen beendet worden. E 
Im Hypothekengeſchäft ging der Quartalstermin glatt und ohne Schwierig ⸗ 
keiten vorüber; für ſichere Objecte find noch mehrfach offerirte Capitalien 
unbegeben geblieben. Von dem Material zweiten und dritten Ranges, das 
ohnehin nur mit gewiſſen Opfern, die je nach Bonität und individuellen 
Rückſichten ſchwanken, zu placiren iſt, bart allerdings noch Einiges der Er ⸗ 
ledigung. Indeß hat ſich das Quantum derartiger Rückſtände, welche in 
früheren Quartalen in größeren Dimenſionen ſuchend von Hand zu Hand 
gingen, weſentlich vermindert, ſo daß auch hierin ſchon eine größere Con⸗ 
9 des Geſchäfts im Allgemeinen Dë ausprägt. — Die 3 
ͤätze find Ai notiren: Für erſte pupillariſche Eintragungen in guter Ger 
gend 5 pCt.; kleine Summen auf bevorzugte Objecte 44—4% pCt.; ent⸗ 
ferntere Straßen im äußeren Theile des Bebauungsplans 5%—6 pCt. 
— Zweite Stellen innerhalb Feuerkaſſe je nach Lage und Beſchaffenbeit 
54 —6—7 pCt. — Amortiſations⸗Hypotheken A 54 -5%—6 pCt. incl. 
Amortifation. -— Erſtſtellige BECH innerhalb der pupill. Grenzen 
je nach der Provinz 414 —5 pCt. — Als verkauft melden wir: Ritter: 


ing: | S 


gi Strippau, Kreis Danzig, Rittergut Niemojewo, Kreis Inowraclaw, Gut 


ryſiek, Kreis Thorn. 


[Zahlungseinſtellung in Hamburg. 2 G 
aus Hamburg: „An der Börſe machte heute die Zahlungseinſtellung eines 
bieſigen Bankgeſchäftes, H. S. Schmidt, ein bedeutendes \ 
falls handelt es ſich nur um eine vorübergehende Verlegenheit, da der Zu⸗ 
ſammenbruch der Firma auch andere Firmen, und namentlich das Klein⸗ 
geſchäft, in Mitleidenſchaft ziehen würde. Allerdings werden die 1 
nur auf 900,000 M. gegenüber einer Activmaſſe von ca. 2 Mill. an⸗ 
angegeben. Unter den letzteren befinden ſich jedoch viele Dubioſa, wie ein ſ. Z. 
angekauftes Theater und ein journaliſtiſches Unternehmen, welche beide bei 
ibrer mangelhaften Rentabilität nicht unbedeutende Summen in den letzten 
Jahren verſchlungen baben. Der Inhaber der Firma beſaß namentlich bei 
dem „kleinen Mann“ und dem Landmanne der Umgegend ein ſo bedeuten⸗ 
des Vertrauen, daß ſie der Firma, gleich einer Sparbank, ihre Erſparniſſe 
anvertrauten. Gelingt es, die kranke Firma über die Calamität für einige 
Gei ee dann würden auch die Activen eher und befier reali- 
irbar ſein. 


Patent⸗Anmeldungen.] Dr. Otto Braun zu Berlin: Verfahren, um 
Wolle, unter Anwendung von Waſſer, Alkohol und Aether, zu entfetten. — 
Friedrich Siemens zu Dresden: Verfahren zur Darſtellung von Preßhart⸗ 
glas. — O. R. Reiſer, Bautechniker zu Stettin: Vorrichtung zum Anſtecken 
bon Gasflammen. — J. Brandt und G. W. v. Nawrockt, en und 
Patent: Anmalte zu Berlin, für C. Schoubersky zu Paris: Fahrbarer Zimmer⸗ 
ofen zu künſtlich vorbereitetem, in Patronenhülſen eingeſchloſſenen Brenn⸗ 
material. — Carl Brandt jun., Steinnußknopf⸗Fabrik zu Gößnitz i. S.: Loch⸗ 
knopf mit Verdeckung des Heftfadens. — Peter Barthel, Ingenieur, Frankfurt 
a. M., für Pierre u. Auguſte Puech, e b en, Frankreich: Ver⸗ 
fahren zum Waſchen, Entfetten und Reinigen der Wolle auf den Schafhäuten.— 


„Engel, Civil⸗Ingenieur zu Hamburg, für Adolph Strauß zu London: 
erſchluß an Cigarretten obne Mundſtück. — e S Köbig u. Bergeon, 
a. M.: Auflegeſohlen und 


rankfurter Gummiwaaren-Fabrik zu Frankfurt 
lecke aus Gummi. — Selwig u. Lange, Maſchinenfabrik zu Braunſchweig: 
oftitäbe, vom Patentſucher ie „Polygon⸗Roſtſtäbe“. — G. Lentz u. 
L. Allolio, Actiengeſellſchaft Hohenzollern zu Düſſeldorf: Anordnung der 
Luftcirculationscanäle an Oefen. lius Fahdt, Glasbüttenbeſitzer in 
Dresden: Vorrichtung zum Schneiden und Abſchleifen von Lampencylindern. 


’ Goneurd-Gröffuungen, 

Ueber das Vermögen des Getreidehändlers ke Eduard Schmeiſſer 

u Markranjtädt. Erſter Termin: 11. Februar. — Ueber das Vermögen des 
ebers Chriſtian Gottlieb Klug in Mylau, in Firma: J. G. Klug jun. 
ebendaſelbſt. Erſter Termin; 22. Februar. — Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Heinrich Conſtantin Schröder, in Firma Carl Schröder 
u. Co. zu Stettin. Zablungseinftellung: 9. October 1877. Einſtweiliger 
Verwalter: Kaufmann Werner Haſſe. Erſter Termin: 15. Januar. 


Verlooſungen. 


Mark Ser. 8308 Nr. 42 Ser. 562 Nr. 47. à 300 M. Ser. 
i 38, Ser. 1497 Nr. 5, Ser. 4135 Nr. 11, Ser. 4879 Nr. 26, 
„Ser. 6836 Nr. 24, 44, Ser. 7618 Nr. 33, Ser. 7902 
Nr. 5, Ser. 8511 Nr. 38. A 72 M. Ser. 515 Nr. 37, Ser. 1156 Nr. 40, 
44, Ser. 5022 Nr. 8, 36, Ser. 5074 Nr. 21, Ser. 5795 Nr. 36, Ser. 6030 
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